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Europäische Geme inschaft für Kohle und. Stahl
Die Hohe Behörde hat nunmehr ihre Entscheidungen über d.ie Maßnah-
men zur Errichtung des gemeinsamen Marktes ftir Kohle, Erz und.
Schrott gefäl1t. Es wurde beschlossen: 1. Höchstpreise für Kohle
mit tJ[irkung von 1.3. und 2. Höchstpreise für Schrott mit llir-
lnrng vom 15 . März einzuführen.^sowiä 1. bestinnte diskrlninieren-
d.e Verkaufspraktiken für d.ie tfuergangszeit von der Errlchtung
des gemeinsamen Marktes für Kohle, Erz und Schrott bis zur Er-
richtung tles gemeinsamen Stahlnarktes am 12.4. zu verbieten.Der
Kohlehöchstpreis soII als dlfferenzierter Höchstpreis für die
einzelnen Reviere, Kohlensorten sowie die einzelnen Unternehnren .
urtd Verkaufsorganisationen festgesetzt werclen. Die Schrotthöchst-
preise so1len noch beraten werden. Die stark unstrittene Frage
der unterschiedlichen Steuerbelastung in den einzelnen lä.nd.ern
soIl noch einmal dem beratenden Ausschuß vorgelegt werd.en, ehe
dle Hohe Behörde ihre endgi.iltige Entscheidung trifft. .

(Nz r0.2.t951 Nr.54)
B_&

Die Januarabrechnung zeichnet sich - von der einzigen Ausnahme
Italien abgesehen - durch einen verhältnismässig bescheid,enen
Unfang der Überschüsse rrnd Fehlbeträge aus, was clarauf hinweist,
daß die Guthaben und Schulden der einzelnen Länder weitgehend
konpensiert werclen konnten. Neben Frankrelch, das ein Defizit
von 10r9(Dezember 71) tvliff .aufwies, gehört zu den Defizitländern
vor allem Italien, das einen Fehlbetiag von 17 r6(lar4)MIII.$hatte, wobei etwa 40vH des Defizits 1m Verkehr mit der Sterllng-
4one entstanden ist. Dänemark verzeichnet ein Defizit von 5r3
O) Mill.,Norwegen ein solches ,rron 6,5(8) MiI1., Belgien einen
Passivsald.o von 3;L(l12) Mitl. rmd Portugal einen solchen von
? (4r6)Mi11.$. Oesterieich, zu dessen Gu-ästen im Dezember ein
Ubersehuß von 6r6 Mi1I. entstanclen war, verzeichnet ein kleinesDefiztt von 0r4 MiIl.$. Zu Lasten Griechenlancls erEab eich ein
Fehlbetrag von 9,8 (4,t) Mil1.$. Der britische tlbeischuß steIl-te sich auf 25rB (A216) MiII., während d.ie Bwrd.esrepubltk, d.le
lm Dezember ein Defizlt von 27r, M1II.hatte, einen tlberscfruß van
?O19 MiI1.$ erzielte. Ferner entstand.en tiberschüsse zugunstender Nied.erlande von 8r7(4,2)Mirr., schwedens von 5r5(11r2)MiI1.
nnd. cler Schweiz von 4ia(ri,ö) Mili.$. Die Türkei hätte einen
tlberschuß' von 9rB_ Mi1i.tt. fää}r'voriäutilen Berechnrrngen dürftendie Gold-bzw..Dg1lg1_elngänge der EZU in-Januar 4615 Mi.rr. unddie Abgänge 44rG MlII, erräichen, so d.aß sich ein'klelner Netto-
?ueqg von 1rp (?+ra)Mi1l.$ zu ergeben verspricht. Dle Barbestärr-
lqr {ie _sict-t am 11.12. auf 373.M1I1.ste11teir, d.tirften also auf,7419 Mitl.$ ansteigen. (wzz 5.2.1952 lt.. ll)-
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OEEC

Nach dreitägigen Beratungen wurden die bis ietzt reichlich unkla-
ren Beziehungän zwischen-der OEEC und der Europäischen Gemein-
schaft für Kohle und Stahl (CECA) d.urch Entschliessungen binden-
clen Charakters geregelt. Die Hohe Behörde wird, die ihr lm Schu-
man-P1an elngeräunten hand.elspolitischen Rechte gegenüber d.en
nicht zur CECA gehörenden OEEC-ländern genau so ausüben, alg ob
sie selbet Mitglied der OEEC wäre. Diese Verpflichtung entbindet
aber die 5 U:-tgfied.erländer keineewegs von ihren Liberalisierungs-
verpfLlchtungen rrnd enthebt sie nicht ihrer Rechte, soweit sie
diese auch im Bereich der Montanprodukte noch ausüben können.Es
werden sich Vertreter der Hohen Behörde an allen Beratungen der
OEEC betelligen, die nit d.en Fragen der Ein-und Ausft.t}tr von Mon-
tanprctlukten zusanmenhängen. Dle 5 Mitgliederländ.er werden von
der OEEC befugt, ungeachtet der grr.mdsätzlich wbiter bestehend.en
Bindung an die Bestimmungen der OEEC, zwar untereinand.er alLe
quantltativen Restrlktionen in Montansektor aufzulreben, dLese
Beschränkung aber d.ritten OEEC-f,änd.ern+beizubehalten. oder gege-
benenfalls wieder einzuführen. f,ediglich Belglen wird, was seine
Kohlentvirtschaft anlangt, von dieser Ermächtigung so lange ausge-
nommen, a1s Art.26 der' Übergangsbestlmmungen dee Schr-man-Plansin Kraft bleibt. Die Entschllessungen der OEEC treten in Kraft,
wenn där gemej-nsarne Markt für Kohle nnd. Stahl beginnt.
+ gegenüber (xzz 10.2 ,1953 Nr.4o)
Länderbe rlchte

USA D1e lohnkontrollen wurd.en aufgehoben r:nd. zatrlreiche Güter, da-runter Fleisch, tebend.vieh, Kleidrrng, Möbe1 rrnd andere Koäspn-güter von der Preiskontrolle befreil. Ebenso wurden sämtlicheKontrollen für die Verwendung, den Verkauf rrncl den Export vonZi,nn''bese:itlgt. Die Aufhebun['weiterer Kontrollen wlrä erwartet.(ltzz I .2 .195, Nr. 3g)
'Das umfangreiche lleihnachtsgeschäft, das zun erheblichen TeiIauf 'Kred'it vorgenonrnen wurdä, trrrg äu einer nekord.zunahme d,esKonsumentenkredits .in Dezembär unä aanit i; ääiääi-i"nt tg52
!"i..Der^Konsumentenkredit nahm im nä7embt ffi--lrrZ-ir"a. und. imJahr 1952 rrm 3r31 Mrd. auf 2r19?_ryra.$-ro. Die l6zarrtungskräaiteetelI_t_en sieh am Jatrresende ä.irl'rcri rvrra. und. waren damit un
?:9? Mrd. höher aIs End.e tg5i, "iä'6ti.g"n 1m Dezember um 51?
ry+IIo . 

g-egen nur 239 MilI.$- ir'Dezenber-ig5r, oiÄilcrrä"s" Accounts,r ,dle sich am Jahresencre aut + z58-Mrii. Liäutä", ääiit"" im De-zember eine zlrnahme vn 526 (197rMil1:$. .(Nzz 6.2.Lgli-r,rr.:äl--
Der Index der ind,ustriellen prottukti on(I935h 9=100) wtrd. ftir Ja_nuar auf 236 geschätzt(Dezember 235, J;i;;; igSi-iät\. Der neuestand ist der-höeh-ster'd.er seli riiäsÄä"0" erreieht wurde. DleProduktion von §t+I, NE-Meta11en,-näurrärz una anderen Bar.materia-1len sowie chemischeä nrzä"gnissen und oelproaurrtän-r""ueichnet
;lüi'äi':iä: fä13*t" ;.?3äffiiä"i;iä;1.:m,kru;ää öextilpro-

(Nzz 5..2.1953 Nr;r5)
Die äußerordentlLch gi.instige Produktionsentwicklrrng 1n d,er Stahl-
*l-lT_t"ie, -die es 

. 
dei Regiärnng 

- 
ermöglicht hat, die stahlzutel-Lungen an d'ie wei-terveraibeiteäaen-iäränaiscrren prod.uktionezwei-ge der Konsumgüterindustrie ttir-ääs:älöüartaf ß>]l namtraft zu er_höhen, wirkt §ig1_;;g[. ädilätie rür-aiä-üxportzuteil,ngen vonstahlprod,-kten- aus, I[ähienä tür-aäs-ä""i" Quartal bisher. 454 og5sh t stahl(carbol..st;;1) rl" di"--ileö"i'3"s9tei1t w,rden,. sinddie zutelhingen für-ä;;'2]öuartar-äi-isl ooo eh t erhöht worden.
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Die ExBortkontingente für Stahll-egiesrngen(ausscql.rostf:
Si"IrG)-äi"a fi.ir-das 2,Vierteli"4i auf-20 850 t festgese
ä;";;ä";-18 2A4 t im laufenden Quartal. F[ir rostfreien
teträEf aie vorläufige Anfangsquote für das 2.Quartal l,
Iü;-(i,+f-ltill.Ibs) .-Die Expördquote_für Welßblech wurile
1;ä öoö't lrra aii'tl erhöht. (wzz 5,2.t95, Nr.75)

Die monetären Gold.reserven betrugen 22 9r5(-101)UiIl.und
lnngsmitteh.mlauf 29 657 (+ 55) Mi11.$.' 8'2' l-'2'
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957 Nr.4ü)

6 r2g 5 r25

Groß-
SnIEn-
frifi-ttachd.em sich die lflährungsreserven im Dezember um 49 Mill.vernin-

dert hatten, erfrrhren sie im Januar eine Zirnahme va' 1-32 Ml11.auf
19?8 MiII.$: Der Go1cl-r.rnd Dol]argewinn des Monats war der grösste
monatliche Gewinn seit Mitte 1951 und. hob die Reserve a.m Januar-
end.e auf den Höchststand seit einem Jahr. Es darf aber nicht
übersehen werden, d.aß die amerikanischen llilfszahlunger. im Ja-
nuar mit 44 MiII. utr 1, Mi1I.$ hüher waren a1s in Dezember.Außer-
dem mussten am Jahresend.e 181 Mi11.$ an die USA und Canad.a für
den Zinsen-und. Iilgungsclienst d.er Dollaranleihen von 1945/45
transferiert werden, die im Januar die Zahlungsbllanz nicht nehr
belasteten. Scheidet man die amerikanischen Hilfeleistungen und.
die Transfers ftir den Anleihedienst aus, so hatte das Sterling-
gebiet im Januar einen echten Dollar-und Gotdüberschuß von 88

. Mltl. rvergliehen nit 10I MilI. im Dezember und 95 MIII.$ im No-
vember . (NZz 5 .z .r9fi ttrr.35 )

Bishär haben dle Steuerelngänge diejenigen des Vorjahrs nur um
21 MiIl.ä übertroffen. Bei der Elnkommensteuer wurde ein Mubrer-
trag von 135 MiIl.erwartet, bisher sinil jetloch n'u:r 29 Mil1.€,
mehr eingegangen. Bel den Gewi-nn-und. Ilbergewinnsteuern wurd.en
auf 117 Mit1. mehr gehofft, wovon bisher 55 MIII.€ in die Staats-
kaseen .geflossen sind. Bei ZöIIen und Verbrauchssteuern, ilie
einen tlberschuß von 64 Uitf .gegenüber d.em Vorjatrr zeigeä sollten,ist bisher ein Rückgang um 12 MiIl.ä elngetreten. Die-Hoffnung,
daß das laufende Haushaltsjahr nit einem-um 90 MiIl.€ besseren
Ergebnis als 1ur Vorjahr aböchliessen wird., dürfte slch nicht er-fii1len, vielmehr 1st ein Defizit von einilen hundert MiII.zu er-warten. (n Z .2.L95j Nr.5?11)
Dle Rationienrng und die Preiskontrolle für Süßwaren wurden auf-
ge!-oben, .die_Zuckerzutel-lung an d,te Verarbeiter wurde jed.och
beibehalten.Die Verarbeiter-erhielten eine Sond.erzuteilüng von
9000 t Zuckerr uln einen ähnllchen Zusnmmenbruch der Süßwaienrr""-
sorgu-ng zu verhindern, wie er 1949 in Anschluß an die versuchs_weise Aufhebung der Süßwarenrationlerung aufgetreten war .

(FT 5 ,2 .L9i3 Nr.19Bz, ) ' -4-
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AIs d.le im .März lg50 ernannte Planr:ngskqmmission im sommer l95l
ihren Entwurf 

-;r 'ärsten 2"1Jän"es[1an d.er öffentlichkeit zu" )

Dtskuesioo .ro*i[täl-tät sie dies niärrt ny'r'- u+ del.Pran zu ver-
bessern, sondern agghr gg sä weit wie nög1ich ilen lliiclerspruch
zwischen a"" ääärifi;ä -O"rär.r.tierr ,*d tr69]enkte Wirtschaftrrzu
überbrücken. Der Entwurf isi--äänn auch selther vielfach erörtert
wotrclen. rnzwiäärren-wurae cler ttDefinitive-Fti"I-iatrresplan ]95r-1956
cLen parlanent-zü" lisl,rssiän vorgelegt.- Der Plan unterscheLclet
eich zwar nicht in seinen Ziefenl jeäoch in seinert Ausmaßen und'

in nancfren' Ieilaspekten' vom Entwurf '
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Man erwartet vom Plan Ertragssteigerr.urgen von 14 vH für Getreid^e
nndReler42vHfürBaumwo11e,63vIIftirJute,.12vH-ftirzucker
untt ä vH'für Celsaaten. Das eritspricht hinsichtlich der narkt-
gängigen Agrarprodukte rrngefähr dem Entwurf , d.ie vermehrten Auf-
üenäuägen 6ezwäeken aussc[.Iießlich eine höhere lebensmittelpro-
tluktion. 940 MillRpder für d.ie lndustrielle Entwicklung 91nge1setzten Mittel stnä für die Expansion im öffentlichen Sektor be-
stinnt. Eine Nationalisierung bestehend,er privater Unternehnen
Iehnt d.er Plan ab, jedoch beansprucht der Staat weitgehend.e
Lenlungskompetenzea. Der für d.ae Verkehrswesen vorgesehene Be-
trag relcht nrlr zur Ernögliehung ej-ner reibr.urgslosen Bewältigung
etwa dee heutigen Personen-rrnd. Güterverkehrs alls. Zur Finanz|e-
rung soII der Staat L2 58O (nuna 7250 Milt.,Staaten 5720 Mil].)
MilI.Rp beisteuern. Das Äusland hat bereits l55O M111..gegeben,
es bleibt ein Defizit von 65SO Mi1I.Rp, das d.urch fremde Hilfe
oder durch vermehrte innere Anstrengungen(notfal1s Defizitfinan-
zlenurg) gerteckt werden muß. (XZZ 6.2.lgSl. ttr.55)

Die Bank von Frankreich wird Exporteuren vop jetzt ah Ausland.s-
akzepte auch dann d.iskontieren, wenn sie dle lraüf zeit von 7 Mo-
naten überschreiten; ttie Maxinallaufzei-t ist auf 5 Monate begrenzi
Der Diekontsatz wirö. von 4 auf 3'l/2/" -ermässigt, ferner wird die
fnd.ossanent-Provlsion von 013 auf 0 rLfi gesenkt.Im Vergleich zu
d.en 1m November gi.iltigen sätzen wlrd also der Diskont von Ex-porttratten um rd,.' Ty'. verbilligt. (xzz 9,2.195, wr.lg)
Der Großhanilelsindex(f949=fOO) ermässiste sieh im Januar auf
\39t6 gegen l4o-r5 (revidierte'Zalr1) in-Dezember. Er ist rrn 0r9
Punkte oder 0r5 v! gesunken. Dieser Rückgang geht vor allen äuf
elne Emässigung dei im De zember gestiegäneä Natrrungsmittelprel-se zgüek, -deren Teilindex um 1r?-auf 1Zg,d punkte [efa1len-ist.Der Te11lndex der rndustriepreiÄe ermässilte sich uä o,6 a:uf
14924 Punkte. Im vergleicrr äit Februar 1952 GSz) lst der rndex
Yr.12r|-!gt<-tg gder 6,1 vH gesunken. Der Pariser lehenshaltungs-i-ndex (1949=100)_ irt im Janüar geringfiurs (0,21 auf 145,G gsrstieggpl..Pa-s aui die in Ausftihrüng aär üiätä"Ä"ä.izleuun! eitorg-te 

. 
halbjährliche Teilaufwertung fün wotrnungsmieten äurückzuftihrerist. Ivr 6.2,L9|r\-- 5
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1938 eab es lnsgesamt 1 040 000 Einzelhandelsbetriebe ? von delen
+ÖO OöO (4? vtt)-Nahrungsmittelläden waren. 1951 war die ZahL der
Einzelhandelsbetriebe (einschl.Dienstleistungsgewerbe, wie Ban-
ken', Hotels, Caf6s, Friseure etc-.) auf 1 15C 00O gestlegen, 8e-
genüber 1949, dem Höhepnnkt des künstl-ichen tllachstums, ied.och
lrm I?6 000 gefallen. Die USA hatten jeitoch 1951 bei einer cLrei-
einhaltrfach größeren Bevölkerung nur 1 880 000 Einzelhandels-und
Großhandelsbetriebe.Die Vor-rrnd. Nachkriegszahlen sintl tiicht ge-
nau vergleichbar, nach Schätzungen haben sich die Einzelhand,els-
tetriebe seit I9r8 rln 200 000 vermehrt. Nur 7 vH der Einzelhan-
delsbetriebe gehören zu den mittleren Betrieben(wenlger aIs 10
Beschäftigte)-und nur J vH sind Großhetrieber von denän nur 250
mchr als 100 Personen beschäftlgen. 90 vH der Einzelhandelsbe-
triebe sind Kleinb*triebe. Durch die Gesetzgebuag werden die
Klu.inbetriebe erheblich bevorzugt, Steuerhinterziehungen slnd
weit verbreitet rrnd schwer zu verfolgen. Ein ausgedehntes Ver-
bandsvuesen übt einen starken Druck auf d.ie Gesetzgebung aus.EE
lst so gut wie unmöglich, d.ie Verteihrngskosten fürdie ver-
schi-edenen Sparten des Dinzelhand.els festzustellen. Untersuchun-
gen iles lebensmitteleinzelhandels haben gezeigt, daß hei Lebens-
mitteln die Verteilungskosten 43 vH der Verkaufspreise betragen.

(st 7 .2.1951 Nr.3g0g)
Für daa Haushalts ja}rr L95, sinä.iil Buclget orclentliche Ausgaben
von 41898 Mrcl. und außerordentliche Ausgaben von 115 Mrd.Esc.
vorgesehen. Die ordentlichen Einnahmen werd.en a:af 51121 Mrd..Esc.
gesehätzt. Der tlberschuß des ordentlichen Haushalts rurd d.ie in
fri.iheren Jahren erzielten Übersehüsse sollen für die außerordent-
lichen Ausgaben verwendet werd.en, von denen d.ie lfehrmacht 100
MiII. und das Finanzministerir.m für industrielle Entwicklungs-
aufgaben 957 MiIl.Ese. erhalten soIlen. Gegenüber d.em Vorjatrr
werden die ordentlichen Ausgaben um 252 MiIl.Esc. erhöht.

(nrH[ 9.2.1953)

Der Marktverlauf der Chikagoer Getreidebörse war uneinheitlich.
KleinenGewinnenbei Vrleizen in der ersten Slcht standen Abstrichebei Hafer, Mals und Roggen gegenüber. Die leichte Aufwärtsbewe-
Strrlg für Weizen erklärte sich d.urch Berichte über trockenwitte-rung im südwesten der usA sowie durch Exportverkäufe..
nie Tendenz an den nordamerlkanischen Märkten für pflanzliche
öre und Fette war schwach. Nur MaisöI war bei kleiäeren ver-käufen fester. Rizlnussaat hat s-1ch abgeschwächt. Aueh falgbröckelte welter ab.PhlLippiniscHopralund Kokosnu3öIe tendier-ten verhäIthismässlg stetlg.
Die Kaffee-Preise sind 1n New'york relcht gestiegen. Die Kauf-
_tätigkeit des Hanclels, und auch der Kommisäionärä frat sich be-1ebt. Die schwache TenCenz des Londoner Kakao-Marktes sowie eineallgemelne Kaufmüdigkeit hat an der New yorker Kakaäüö""" zv.ni cht r-urerhebIichen- Rückgängen geftihrt.

5

Schwe- Der Einfuhrüberschuß von 1952 beläuft sich auf 845 Mil1., was
4."-- gegenüber dem Ausfutrrüberschuß von 42 MlII.skr 1951 eine wesent-

11che Verschlechterung bedeutet. Die Ausfi.rhr ist l95Z um mehr
ale 1 Mrd. auf 8091 (gZZS)tUiff .zurückgegangen, die Einfuhr v€r--mind.erte sich nur um 245 Mill.auf 8916(gfg+)MiII.skr. Mengen-
mäßig dürfte der Export ej-ne Senkung um etwa tl vH erfahren ha-
ben, d.er Import elne solche um etwa-I0 vH.(llZZ +.2.L953 Nr.34)
Weltwarenmärkte
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Die llollversteigerungen nahmen einen nicht ganz einheitlichen
Verlauf. In Sydney hat sich die Aufwärtsbewegung fortgesetzt.
Al1e Merlno-Ittollen wurd.en zu höheren Preisen zBesehlagen. Die
I[ollversteigerrrngen in Neuseeland brachten d.agegen keine größe-
ren Veränderungen. Die süd.afrikanischen Versteigerungen waren
gehr r.meinheitlich. - Bei wi-ed.erum ziemlieh starken Preisaus-
sehlägen haben sich die Notierungen an der New Yoiker Bau.mwoll-
börse in Schnitt in d.en ersten beiden Sichten cler ]aufend^en
Ernte vm etwa L/4 ct je lb gesenkt; in d.en Sichten d-er,l953er
Errrte haben sie sieh dagegen um etwa den gleichen l[ert gehoben.
Der Märktverlauf war uneinheitlich. Erholungstend.enzen ln den
Ierminen tler alten Ernte brachten verstärkte lriquld.ationen im
März 1953 wrd erneute u:nfangrelche Sicherungsabgaben i-m Mai-
Ternin 1951 an den Markt. .A.m Alexandrlner loco-Markt für Baun-
woIle blieb d.as Interesse für Ashmouni besser behauptet als für
Karne,k. Eine Gruppe von Exporteuren und Baumwollhäindler hat den
Beht'rden einen Vorsihlag zur l[iedereröffnr.mg des Alexandriner
Baumwollterminmarkte s vörgelegt .

Die Kautschrrkpr.eise sind. sowoh.'I in f,ond.on, New york, a1s auch in
Singapur weiter abgebröekelt. tiber die kräftige Aufwärtsbewe-
gurl8-in_Qingapur a.m lfochenschluß wird. berlchtät, daß die Bot-schaft Präsident Eisenhowers über Formosa nur vorübergehendes
speku-Latives Kaufinteresse ausgelöst habe. .

An den internationalen Märkten für Häute und Felle war dle Ien-
d-enz irc allgemginen fester, bescnders in Argentinien.
Am New Yorker ItrE-Metallmarkt war der Irend wied.er uneinheitlich.Kupfer tend.ie.rte fest. Die prelse für Blei und. zj:nk wurden er-
,1"11t rrm-ie \/2 ct ie 1b heruntergesätzt. Die Aussleht auf Auf-neDung des Stoppreises für Inlandskäufe hat die Andiennng vonKupfersehrott,- ä1e schon seit ]!i,nge1er- zeit Äärrrlpp""a iEt,nächmehr verschlechtert. Brei und zin[ hatten in Londää im ärrge:---meinen einen schwachen Markt, d.er si"fr-ärst zum 1loch'enschlußleicht erholen konnte . zi.rtn war bemerkenswert fesiä;, insbeson-dere d.urch d.en stark gestiegenen Aufprej.s für KasJä-,i,u="n gegen-über Dreimonatszinnr il."s si-örr a,rä[ ä;;-Rückgang der Lagerhal-
I*q d.er tondoner zinnbörse erkrärt. Der rräiä--Euräpai-scrreKupferprels für sterlingmetarre iÄt unvärana"rt-teüiiet"n.

(Dz u.wz 11.2 .1953 ür.12)

DZ u'wz = Deutsche Zei-tlutl- r.md l[irtschaftszeltwrg, E = Econonist,Fl[ = Financial Times, twnE = New york Heralä-r;18""; , NZ = NeueZeitung, NZZ = Neue tr;üiär ziitiner-S;-= Statlstr VF = La Vietrtran6aise


